
 

„Medizinblatt“ 
 

 

NAME DES KINDES:    

GEBURTSDATUM:   

NAME DER/DES ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN: 

ALLGEMEINE INFORMATION 

Erste Hilfe in Notfällen 

 

Laut den gesetzlichen Vorgaben besucht unser Personal regelmäßig Erste-Hilfe-Kurse, um auf eventuelle 

medizinische Notfälle ausreichend vorbereitet zu sein.    

 

In Notfällen wird die Rettung verständigt und die Eltern umgehend informiert. Können die Eltern nicht schnell 

genug in die Einrichtung kommen, so wird das Kind vom Personal im Rettungswagen begleitet, falls ein Transport 

in ein Krankenhaus nötig ist. Bei Personalmangel wird die Aufsichtspflicht über das Kind an das Rettungspersonal 

übergeben. 

 

Wichtige Information: Ein Defibrillator befindet sich beim Feuerwehrhaus (Haupteingang)! 

 

Kinder mit besonderen Bedürfnissen bzw. Beeinträchtigungen & Erkrankungen 

 

Medizinische Handlungen sind ausschließlich Aufgabe von medizinisch ausgebildetem Fachpersonal, hingegen 

dürfen einfache medizinische Tätigkeiten nach Einschulung & Unterweisung durch einen Arzt auch vom 

Kindergarten - & Krabbelstubenpersonal vorgenommen werden. Darunter fällt unter anderem: 

• Blutzuckermessung bei Diabetes oder 

• Orale Medikamentengabe (z.B. Antibiotikum) 

Diese einfachen medizinischen Tätigkeiten durch das Personal sind freiwillig und können ohne die Angabe von 

Gründen auch abgelehnt werden.  

 

Allergien & Unverträglichkeiten, sonstige Erkrankungen 

 

Allergien & Nahrungsmittelunverträglichkeiten müssen dem Personal bekannt sein!  

(besonders Vorsicht bei Insektenstich- oder Nussallergie!) 

 

Mein Kind leidet unter folgender Allergie/Unverträglichkeit: _________________________________________ 

 

Meldepflichtige Krankheiten 

 

Windpocken, Keuchhusten, Corona,… sind meldepflichtig! Sollte Euer Kind erkrankt sein, muss die 

Einrichtungsleitung umgehend informiert werden. Eine aktuelle Liste meldepflichtiger Krankheiten ist unter 

www.sozialministerium.at (Rechtliche Grundlagen und Meldung übertragbarer Krankheiten) einzusehen. 

Bitte Rückseite beachten! 

 

http://www.sozialministerium/


INSEKTENSTICHE,  ZECKENBISSE UND „KLEINE WEHWEHCHEN“ 

 
Im Falle eines Insektenstiches oder Zeckenbisses wird empfohlen, den Stachel bzw. die Zecke schnellstmöglich 

zu entfernen, um die Auswirkungen möglichst gering zu halten.  

Zur Entfernung verwenden wir eine desinfizierte Pinzette bzw. eine Zeckenzange. Die Einstichstelle wird mit 

einem Stift markiert & desinfiziert sowie der Zeitpunkt dokumentiert.  

Kleine oberflächliche Verletzungen werden nach Möglichkeit gereinigt, desinfiziert & mit handelsüblichen 

Pflastern versorgt. Kleine, stumpfe Verletzungen („Beulen“) werden umgehend gekühlt.  

Im Anschluss an die Versorgung des Kindes werden die Eltern informiert. Das Kind kann den weiteren Tag bis 

zur geplanten Abholzeit in der Einrichtung verbringen.  

 

In dringenden Fällen muss das Kind umgehend aus der Einrichtung abgeholt werden! 

 

O JA, ich erteile die Einwilligung, im Falle eines Insektenstiches, Zeckenbisses oder kleinen oberflächlichen 

bzw. stumpfen Verletzungen das Kind vom Personal wie oben beschrieben versorgen zu lassen. 

 

Anmerkung: ________________________________________________________________________________ 

 

O  NEIN, ich erteile diese Einwilligung nicht und hole mein Kind umgehend aus der Einrichtung ab, um die 

weitere Versorgung selbst zu übernehmen. 

 

 

SONNENSCHUTZ 

 
Bewegung an der frischen Luft im Garten oder im Wald fördert die Entwicklung der Kinder in besonderem Maße. 

Ein ausreichender Sonnenschutz soll die Kinder schon von klein auf vor langfristigen Hautschäden bewahren.  

 

Deshalb ersuchen wir Euch, Euer Kind entsprechend der Jahreszeit & Witterung einzukleiden und wenn nötig 

bereits mit Sonnenschutz eingecremt in unsere Einrichtung zu bringen (Kopfschutz, Sonnenbrille, Gesicht 

eincremen bei Schönwetter-Schneelage,…) 

 

Jene Kinder, die auch am Nachmittag betreut werden, können vom Personal einmal nachgecremt werden. Eine 

eigene, beschriftete Sonnenschutzcreme wird in der Einrichtung aufbewahrt, um evtl. Hautallergien zu vermeiden. 

 

 

BARFUß LAUFEN 
 

Barfuß Laufen fördert die Fußmuskulatur sowie die Wahrnehmung der Kinder. Zu beachten ist jedoch, dass 

dadurch ein erhöhtes Risiko für Insektenstiche besteht.  
 

O JA, mein Kind darf im Garten bei entsprechender Witterung barfuß laufen. 

O  NEIN, mein Kind darf NICHT barfuß laufen. 

 

DIE GESUNDHEIT & DAS WOHLBEFINDEN EURER KINDER LIEGEN AUCH UNS SEHR AM HERZEN! 

DANKE FÜR EURE MITARBEIT! 

 

  JA, ich habe diese Information gelesen und erkläre mich mit dem Inhalt einverstanden. 

 

 

_______________________________  ______________________________ 

                       Datum  Unterschrift d. Erziehungsberechtigen 


